
Bericht der Diözesangemeinschaft 
Rottenburg-Stuttgart 
zum Delegiertentreffen 9. – 12. Mai 2024
in Paderborn [image: ]
[image: ]

03.03.2024




Was hat uns Hoffnung gegeben in den vergangenen zwei Jahren?

· Dass sich eine neue Gruppe gebildet hat und dass es neue Gruppenmitglieder in den bestehenden Gruppen gibt
· Dass es eine neue Gruppe junger Erwachsener in Zusammenarbeit mit der DG Freiburg gibt
· Dass es immer wieder Interessentenanfragen gibt
· Das Treffen in Amiens und dass die GCL das Thema „Menschen am Rand der Kirche“ besonders in den Blick nimmt. Es ist als neue Mission im Abschlussdokument festgehalten und wird weiter in den Fokus genommen.
· Dass die GCL eine (spirituelle) Heimat bietet für Menschen, die sich sonst von der Kirche abgewandt hätten

Von welchen Gewohnheiten/Vorstellungen/Ideen mussten oder müssen wir uns verabschieden?

· Dass nicht alle Gruppen/Gruppenteilnehmer Interesse haben an der größeren Gemeinschaft (Teilnahme am GVT, Diözesantreffen, Welttreffen o.ä.) und dass wenige Gruppen als Ganze Interesse an der größeren Gemeinschaft haben
· Wir sehen ein Problem darin, dass nur die Hälfte der Teilnehmer in Gruppen spenden (Wir wollen aber weiterhin Wege suchen, mehr Teilnehmer in Gruppen dazu anzuregen, sich finanziell zu beteiligen)
· Von der Eigeninitiative der Gruppen für die größere Gemeinschaft
· Von der Verjüngung von unten (in größerem Maß)

Wie wurden die Impulse des Welttreffens bisher aufgegriffen? Welche Anstöße wirken in unserer Gemeinschaft weiter?

· Aufgegriffen wurden sie bei unserem GVT am 2.3.2024 
· Anstoß, wenn es eine Vorlage für einen Gruppenabend zum Thema „sozial ökologische Transformation“ gibt, diesen in den Gruppen zu bearbeiten (evtl. Vorlage von Missio, der Gruppe aus Amiens oder von der Gruppe, die das Zoom-Treffen „Sozialökologische Transformation“ am 9.3.24 vorbereitet hat)

Welche Nachklänge des Gesamttreffens nehmen wir in unserer Gemeinschaft war? 

· Rückmeldungen von Einzelnen, dass es eine gelungene Veranstaltung war
· Ein internationaler Kontakt besteht über das Gesamttreffen hinaus



 
image1.wmf
 


image10.wmf
 


